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Kapitel 6 − Die innere Struktur von Erzählungen 
Margrit Schreier 

 

Die inhärente Struktur von Erzählungen bzw. Geschichten, die dem narrativen Interview als 
Methode zugrunde liegt, umfasst die folgenden Bestandteile (vgl. Echterhoff & Straub, 2004): 

- Abstract bzw. einführender Überblick: Hier benennt die befragte Person den 
Gegenstand, das Thema ihrer Erzählung. Im Interview können auch die Forscher*innen 
das Thema mit dem Erzählanstoß benennen.  

- Orientierung: Dies ist die Hinführung auf die eigentliche Geschichte; in diese Phase 
fallen beispielsweise die Erläuterung von Zeit und Ort oder auch von anderen Personen, 
die an der Geschichte beteiligt waren. 

- Komplikation: Die Komplikation bildet quasi den Kern der Geschichte – das, was 
passiert ist, bzw. weshalb das, was erzählt werden soll, erzählenswert ist. 

- Evaluation: In der Evaluation wird die Komplikation bewertet: Waren die Ereignisse 
eher positiver, eher negativer Art – oder vielleicht auch eine Mischung aus beidem? Wie 
hat die befragte Person sich damals gefühlt? 

- Auflösung: Die Auflösung stellt sozusagen das Ende der Geschichte dar: Wie wurde ein 
bestimmtes Problem gelöst, ein Ereignis bewältigt? Die Auflösung markiert den Übergang 
zu einem „nicht mehr erzählenswerten Normalzustand“. 

- Schlussbetrachtungen: Die Schlussbetrachtung entspricht im Interviewverlauf der 
Bilanzierungsphase. Hier ist darauf zu achten, dass durch die Fragen bei den Interviewten 
kein Rechtfertigungsdruck erzeugt wird. 

 

In der Erhebungsphase dient der Erzählanstoß dazu, dass sich diese Struktur in den 
Äußerungen der Untersuchungsteilnehmer*innen realisieren und entfalten kann. In der 
Auswertungsphase kann das Vorliegen einer solchen Struktur als Indikator für Erzählungen 
dienen. Außerdem lassen sich die Strukturkategorien für die Auswertung narrativer Interviews 
nutzbar machen.  
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